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nach: Kotter, John (1998): Our Iceberg is melting. 
http://www.das-pinguin-prinzip.com/dieachtschritte/schritt1.html



Mögliche Bausteine zur Flexibilisierung von Curricula

Set definierter alternativer Wahlpflichtmodule: Zielsetzung

(a) Kompensation fehlender Kompetenzen – z.B. im ersten 

Studienjahr oder bei interdisziplinären (Ma-)Studiengängen

(b) fachliche Verbreiterung – Schnuppermodule mit Blick auf 

mögliche Masterschwerpunkte

(c) (über-)fachliche Vertiefung – z.B. zum Studienausgang

Anpassmodule: Strukturmerkmal einiger Studiengänge an der HS 

Niederrhein. Zielsetzung: Überprüfung der fachlichen 

Voraussetzungen für das Studium. 

Containermodule: können von Studis selbstorganisiert gefüllt 

werden (z.B. Studium generale, bürgerschaftliches Engagement)

Binnendifferenzierung durch angeleitetes Selbststudium: z.B. 

Projektmodule, Planspiele, Fallstudien, forschendes Lernen … 

Studium a la Carte …denkbar auch für grundständige 

Studiengänge?  
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Modularisierung / Modulbildung
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Prämisse fluider Curriculumentwicklung: 

Den Lernprozess vom Ergebnis her strukturieren
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RÜCKBLICK: 

GRUNDLAGE FÜR DEN AUFBAU DER IWA-MODULE

(INGENIEURWISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN)

Hintergrund: 

Fachlich gut aufgestellt, Defizite in ingenieursmäßigen Arbeiten (strukturierte 

Vorgehensweise, Bearbeitung der Abschlussarbeit, Übergang in den Beruf etc.)

- Rückmeldung Lehrende

- Klausurtagungen

- Rückmeldungen der Studierenden

- Feedbackrunde mit ca. 280 Teilnehmer/-innen

- Rückmeldung der Studienverlaufsberatung

- Defizite u.a. im Bereich der Lerntechniken und der 

Selbstorganisation

- Rückmeldung der Masterstudierenden und Alumni
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Was ist IWA?

Durchgängiger Methodenstrang innerhalb des Bachelorstudiums

- Punktuelle Vermittlung von überfachlichen und methodischen 

Kompetenzen

- Unterstützung in der Persönlichkeitsentwicklung

- Frühzeitige Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen 

Berufsbildern des Ingenieurs

- Umfassende Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt
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ZIEL DER IWA MODULE

STUDIERENDE…

… übernehmen frühzeitig Verantwortung für das Studium 

(Selbstlernphasen) + frühzeitige Fachidentifizierung

… erarbeiten sich Grundlagen allgemeiner 

Studierkompetenzen sowie des wissenschaftlichen 

Arbeitens

… werden umfassender für den Arbeitsmarkt vorbereitet
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MODULARES UMDENKEN BEI DEN IWA-MODULEN

- Keine traditionelle Struktur der IWA-Module: Vorlesung, Übung, 

Praktikum

- Keine semesterbegleitende/durchgängige Struktur – punktuelle 

und thematisch passende Integration der IWA – Module in die 

laufenden Semester
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MODULARES UMDENKEN BEI DEN IWA-MODULEN

TRADITIONELLE STRUKTUR: IWA- STRUKTUR:
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MODULARES UMDENKEN BEI DEN IWA-MODULEN

VORTEILE: 

- Flexible Integration von fehlenden Inhalten: Rückmeldung von den 

Studierenden und Lehrenden

- Flexible Einbettung in den Semesterverlauf

- Direkte fachliche Anwendung – passende Anbindung an 

existierende Module – Anwendungsbezogenes Studieren

- Kurze Zeitfenster zur individuellen thematischen Bestückung

- Testate
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BEISPIEL:

MODULARES UMDENKEN BEI DEN IWA-MODULEN

KICK-

OFF

Vorlesung 2 h + 

Gruppeneinteilung 

+ Vorstellung Aufg.

Selbstlern-

phase (1)

Feedback-

gespräch 

mit Prof.

Vorlesung 2 h

Kriterien Lastenheft 

+Netzdiagramm

Selbstlern-

phase (2)

Endgespräch 

mit Prof.

Vorlesung 2 h

Perspektivwechsel

Anleitung: 

Interpretation von 

Lastenheften 

+ Vorstellung 

Aufgabe:

Feedback-

gespräch 

mit Prof.

Selbstlern

phase (1)
Selbstlern-

phase (2)

Endgespräch mit 

Prof. + 

Abgleichung der 

Bilder

Perspektivwechsel: 

Interpretation des 

„neutralen“ 

Lastenheftes 

(erster Durchlauf)

+ Netzdiagramm



Strukturelle Gegebenheiten schaffen

- IWA-Module sind thematisch passend in das Semester eingebunden

- Flexible Zeitfenster und Raumkapazitäten schaffen!

- Punktuelle Veranstaltungen im Semester → direkte Verknüpfung von 

methodischen Inhalten und fachlichen Modulen

- Eigener IWA-Veranstaltungsplan – Zusatz zum Vorlesungsplan!
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IWA:

Dokumentieren I-III

Projektorientiertes Arbeiten I+II  

IWA V

Projektorientiertes 

Arbeiten II -

Anwendung 

Hausstandard/ Leitfaden: 

Projekt

Poster 

IWA VI

(optional)

Dokumentieren IV -

Hausstandard/ Leitfaden 

Praxisphasenbericht/ wiss. 

Abschlussarbeit

IWA III

Dokumentieren II - 

Präsentation & 

Vortragen

Hausstandard/Leitfaden: 

Präsentieren 

IWA IV

Dokumentieren III -

Wiss. Arbeiten  - 

technischer 

Bericht

Hausstandard/ Leitfaden: 

Technischer Bericht/Abschlussarbeiten

Projektmanagement

IWA I

Dokumentieren I - 

Protokollieren

Hausstandard/Leitfaden: 

Protokollieren

Diagramme (Excel)

IWA II

Projektorientiertes 

Arbeiten I - 

Methoden

Hausstandard/Leitfaden:

Lasten-/Pflichtenheft

PROJEKTORIENTIERTES + 

WISSENSCHAFTLICHES

DENKEN & ARBEITEN
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AUSBLICK: 
VORSTELLUNG UND RÜCKMELDUNG DER IWA-MODULE

- Rückmeldung Lehrende ✓

- Rückmeldungen der Studierenden aller Semester (BA+MA) ✓

- Rückmeldung der Studienverlaufsberatung ✓

- Rückmeldung der Alumni ✓

- Rückmeldung der Unternehmen ✓



Tipps für die Realisierung

- „Think outside the box“ – Lösen Sie sich ab und zu von den 

traditionellen Hochschulstrukturen

- Überfachliche Methoden curricular in den Studienverlauf verankern, um 

die Akzeptanz + Wertigkeit bei den Studierenden UND den Lehrenden zu 

steigern

- Beziehen Sie Lehrende frühzeitig mit in den Prozess ein

- Nutzen Sie das „Know-How“ der Studierenden für Ihre Fachbereichs-

entwicklungen

Lassen Sie sich 

davon nicht 

abhalten… 
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